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Kreditinstitute (ohne Spezialkreditinstitute) 

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2008

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2008 stellen sich nach der Einschätzung des Deutschen Sparkassen- und Giroverbands (DSGV) wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2007/2008, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 53 v. 27.12.2007)
Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· schlechter als zum Wechsel 2006/2007

Erläuterung

Vorbemerkung mit Gültigkeit für alle vier Teilfragen: Wir liefern die Antworten gemäß der Formulierung der Frage („Wirtschaftszweig“) mit Blick auf die gesamte Kreditwirtschaft, nicht nur für die Sparkassen-Finanzgruppe. Die Einschätzung stammt also teilweise nicht aus der ersten Hand unserer Mitglieder, sondern auch aus der Wahrnehmung der Konkurrenzbeobachtung. Die Lage – speziell die Stimmungslage, nach der gefragt wird – ist momentan völlig von den Auswirkungen der Sub-Prime-Krise bestimmt. Die Krise schlägt sich in der deutschen Kreditwirtschaft in dreierlei Form nieder:

–
Diejenigen Institute, die selbst in ihren Portfolien belastete Forderungen halten oder die gar Arrangeur und Liquiditätsgaranten von Conduits waren, sind von direkten Verlusten betroffen und haben entsprechenden Abschreibungsbedarf.

–
Die Märkte für bestimmte Produkte wie Verbriefungen und solche refinanzierende Commercial Papers sind völlig ausgetrocknet. Dies sorgt für zusätzliche Unsicherheit über den Wert der entsprechenden Positionen und verhindert einen flexiblen Umgang damit. Die darauf basierenden Geschäftsfelder sind als Neugeschäft völlig zusammengebrochen.

–
Eine allgemeine Vertrauenskrise zwischen den Instituten ist entstanden, weil niemand weiß, wer letztlich noch von welchen Verlusten bedroht ist. Die Vertrauenskrise zeigt sich in deutlichen Zinszuschlägen am Interbankenmarkt – über 50 Basispunkte bei Dreimonatsgeld. Damit ist trotz formal konstant belassener Leitzinsen de facto doch eine belastende Zinserhöhung wirksam.

Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2008 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· gleich bleiben

Erläuterung

Wir beziehen diese Antwort mangels „Umsatz“-Kennzahl auf die Aussichten für die Geschäftsvolumina, die Wertschöpfung und die Ertragslage. 

Positive und negative Faktoren liegen zeitgleich beieinander. Den Belastungen aus der Sub-Prime- und Vertrauenskrise stehen die positiven Impulse aus dem moderaten Aufschwung in Deutschland gegenüber. Das Retail Banking profitiert von der verbesserten Einkommenslage der Haushalte und der Verbreiterung des Wohlstands durch die Beschäftigungsgewinne. Mehr Ersparnis einerseits und mehr Zuversicht für größere Anschaffungen eröffnen Chancen im Einlagen- wie im Konsumentenkreditgeschäft. Allerdings bleibt der Wettbewerbs- und Margendruck in beiden Geschäftsfeldern sehr stark.

Der Mittelstand konnte seine wirtschaftliche Situation weiter stärken. Es wird wieder mehr investiert. In den Kreditbeständen ist dies bis zum Herbst 2007 noch nicht so deutlich geworden. Denn viele Unternehmen konnten ihre Investitionen bislang aus dem Cashflow der guten Ertragslage bestreiten. Aus der Entwicklung der Kreditneuzusagen im Herbst 2007 (bei den Sparkassen im dritten Quartal um mehr als 20 % über Vorjahr) sehen wir für 2008 aber einen deutlichen Bestandszuwachs in der Pipeline.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2008 im Vergleich zu 2007:
· gleich viele Investitionen wie 2007

Erläuterung

Die realwirtschaftlichen Investitionen werden wie gehabt von der Modernisierung der Technik getrieben. Im Back Office geht die Prozessstraffung weiter. Der Pflege der Geschäftsstellennetze wenden sich vor allem diejenigen Konkurrenten zu, die diesen Einrichtungen in den letzten Jahren weniger Aufmerksamkeit gewidmet haben.

Für größere Investitionsoffensiven bietet die derzeitige krisenbelastete Situation allerdings nicht den geeigneten Rahmen. 

Das kreditwirtschaftliche Engagement als Investition im weiteren Sinne bleibt von der Kreditnachfrage bestimmt, wie bereits in der vorangegangenen Frage kommentiert.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· gleich viele Beschäftigte wie 2007

Erläuterung

Produktivitätssteigerungen und Wachstumsmöglichkeiten in der Kreditwirtschaft halten sich in etwa die Waage. Größere Veränderungen beim Personalstand wird es 2008 nach den zu Beginn des Jahrzehnts erfolgten Straffungen nicht geben.

Strukturell wird sich in den Belegschaften der Trend in der Richtung, mehr Kräfte auf den Vertrieb zu orientieren, fortsetzen.
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